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Dr. Udo Hanstein (†)

Am 23. Januar 2010 starb völlig unerwartet Forstdirektor a. D. Dr. Udo Hanstein aus
Schneverdingen im Alter von 76 Jahren. Dr. Hanstein leitete von 1971 bis zu seiner
Pensionierung 1997 das Forstamt Sellhorn im Naturschutzgebiet „Lüneburger Heide“ 
und machte sich in dieser Zeit einen bundesweiten Namen im Waldnaturschutz und
naturnahen Waldbau. Schon während seiner Tätigkeit als Forstamtsleiter zeigte Dr.
Hanstein umfangreiche naturkundliche Aktivitäten im Naturschutzgebiet „Lüneburger 
Heide“ sowohl im faunistischen als auch im floristischen Bereich, die er im Anschluss
daran noch vertieft hat. Zahlreiche wissenschaftliche Publikationen sind während sei-
ner Schaffenszeit entstanden. Für die floristische Erforschung des Naturschutzgebietes
„Lüneburger Heide“ sind die nachfolgend genannten Arbeiten von besonderer Bedeu-
tung. Treffend charakterisiert der derzeitige Leiter des Forstamtes Sellhorn, Herr Ku-
lenkampff, den Verstorbenen wie folgt: „Seine Menschlichkeit und Aufrichtigkeit, 
Toleranz und Bescheidenheit sowie sein Gottvertrauen waren Kern seiner Persönlich-
keit und beeinflussten sein Wirken. Ein besonderes Anliegen war es ihm jungen
Forstleuten seine Liebe zum Wald und zur Landschaft der Lüneburger Heide zu ver-
mitteln.“
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Anschrift des Verfassers: Prof. Dr. Thomas Kaiser, Am Amtshof 18, 29355 Beedenbostel.

Ältere Ausgaben der Floristischen Notizen aus der Lüneburger Heide

Ältere Ausgaben der Floristischen Notizen einschließlich der Beihefte können bei Interesse
beim Herausgeber (siehe Seite 1) bestellt werden. Vergriffen sind derzeit die Hefte 8, 9 und
12 und die Beihefte 2 und 3.

Außerdem können alle älteren Ausgaben (auch die vergriffenen Hefte) als Pdf-Dateien aus
dem Internet heruntergeladen werden (www.Kaiser-alw.de).

Naturkundliche Bibliografie

Aus Platzgründen kann in dieser Ausgabe der Floristischen Notizen die Naturkundliche Bib-
liografie nicht fortgesetzt werden. Um deren Aktualität sicherzustellen erscheint daher in
diesem Jahr die Bibliografie für die Jahre 2006 bis Anfang 2010 als Beiheft Nr. 4 der
Floristischen Notizen. Das Beiheft wird nicht im Dauerbezug ausgeliefert. Interessierte
können das Heft (16 Seiten) beim Herausgeber für 2,50€ (incl. Versandkosten) bestellen.


